
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. & Fr.: 18.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do.:  16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

Sonntag, 18.10.20 ---------------------------------------------------------- St. Jakob 

Kirchweih 
Seit 1866 feiern wir in Altbayern den Kirchweihtag gemeinsam am 

dritten Sonntag im Oktober. So laden wir auch heuer zum Kirch-

weihsonntag in die Gottesdienste  nach St. Jakob ein.  

Im Anschluss an die Gottesdienste ist das Divano geöffnet. Dort gibt 

es dann die traditionelle Kirchweihbreze. 

Samstag, 17.10.20 | Dienstag, 20.10.20 -------------------------------------  

Kirchweih-Requien 
Das Kirchweihrequiem in Wiffertshausen findet heuer wie gewohnt 

am Samstag vor dem Kirchweihsonntag, also am 17. Oktober, um 9 

Uhr in St. Stephan statt.  Das Kirchweihrequiem für die gesamte 

Stadtpfarrei findet am Dienstag nach dem Kirchweihsonntag, also 

am 20. Oktober, um 18:30 Uhr in St. Jakob statt. Bei beiden Gottes-

diensten gilt die Schutz– und Hygieneordnung.  

Sonntag, 01.11.20 -------------------- St. Jakob/Herrgottsruh-Kirche 

Allerheiligen 
Am Hochfest Allerheiligen sind nachstehende liturgischen Angebote 

geplant:  

Stadtpfarrkirche:  

Messfeier: 09:00 Uhr / 11:00 Uhr / 18.30 Uhr 

Rosenkranzgebet: 18:00 Uhr 

Wallfahrtskirche Herrgottsruh (am Nachmittag) 

13:25 Uhr Allerseelenrosenkranz  

14:00 Uhr und 15:30 Uhr: ökumenische Allerseelenandacht. 

Das komplette Angebot in der Wallfahrtskirche entnehmen Sie bitte 

dem Gottesdienstanzeiger von Herrgottsruh. 

Auf Grund der Corono-Auflagenkann leider keine Gräbersegnung 

stattfinden. 

Bitte beachten Sie zeitnah die aktuellen Angaben. 

 

WELTMISSIONSSONNTAG—WESTAFRIKA  
Die Mission heißt Frieden — Solidarität und Zusammenarbeit in Zei-

ten der Krise 

Am 25. Oktober 2020, dem Weltmissionssonntag, sammeln über 

einhundet päpstliche Missionswerk Spenden, um die ärmsten Diöze-

sen der Welt zu unterstützen. MISSIO München stellt dieses Jahr 

Westafrika in den Mittelpunkt der Aktion. Die dortigen Förderprojek-

te haben zum Ziel, Ortskirchen zu stärken, Bildung zu ermöglichen, 

Gesundheit zu sichern, Lebensgrundlagen zu schaffen, Frieden zu 

fördern, Nothilfe zu leisten und die Schöpfung zu bewahren.  

Von MISSIO München wurden Partnerinnen und Partner eingela-

den, um von ihrer Arbeit zu berichten. Ausführlichere Informationen 

finden Sie unter www.missio.com.  

Herzlichen Dank für Ihre Spende um die Aktion damit zu unterstüt-

zen. 

KIRCHENFÜHRUNG IN SANKT JAKOB 
Am 18. Oktober 2020 findet um 15:15 Uhr eine geistliche Kirchen-

führung von P. Steffen Brühl in der Stadtpfarrkirche statt.  

Passend zum Marien- und Rosenkranzmonat Oktober heißt das The-

ma: „Die Stadtpfarrkirche ist ja eine Marienkirche!“  

Im Anschluss besteht die Möglichkeit zu Kaffee und Kuchen im Diva-

no. Herzliche Einladung. 

HERBSTLICHER SPAZIERGANG 
Der Frauenbund lädt zum „herbstlichen Spaziergang in die Dämme-

rung im Geschichten und Lichtern“ am Donnerstag, 22. Oktober 

2020 ein. Geplant ist ein Rundweg von ca. einer Stunde rund um 

das Schloss.  

Treffpunkt ist um 16.00 Uhr vor dem Pfarrzentrum. Anschließend ist 

es möglich, sich im Divano zu treffen. 

Alternative bei Regen: Kaffee im Divano ab 16.00 Uhr. 

TRAUERCAFÉ  
Das nächste Trauercafé findet am 23. Oktober 2020 um 15:00 Uhr 

im Divano, Pfarrstraße 1, statt. Beim Betreten und Verlassen des Ge-

bäudes muss eine Mund-Nase-Bedeckung getragen werden, die 

aber am Platz abgenommen werden kann.  

Bitte beachten Sie ausgewiesenen Schutz– und Hygienevorgaben 

im Gebäude.  

Bei Rückfragen erreichen Sie Armin Rabl über das Pfarrbüro, Tel. 

588680. 

WOHNUNG GESUCHT 
Katja Deffner, die neue Vikarin (Pfarrerin in Ausbildung) der ev. Kir-

chengemeinde Friedberg, sucht für die Zeit ihrer Ausbildung (bis 

März 2023) eine 1-Zimmer-wohnung in Friedberg oder Umgebung. 

Kann jemand helfen? Angebote bitte an das ev. Pfarramt Friedberg 

0821/603325 . 

KOLLEKTEN  

18.10.20: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

25.10.20: Weltmissionssonntag 

02.11.20: Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa 

 

Foto Titelseite: P. Steffen Brühl SAC 

Foto Seite 4: Christine Schmitz, Taube Firmung 2020 

 

Die noch nicht-öffentlichen Messen wurden in folgenden Intentionen 

gefeiert: Stefan Oswald u. Anna Michl 

Die noch nicht-öffentlichen Messen werden in der nächsten Woche in 

folgenden Intentionen gefeiert: Georg Steininger, Erika und Georg 

Klinge 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 
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SONNTAG, 18.10.20 
Kirchweih-Sonntag   

Ev: Mt 22,15-21    L1: Jes 45,1.4-6  /  L2: 1 Thess 1,1-5b 

Wo die Botschaft Jesu gehört wird, gibt es Spannungen und Gegen-

sätze. Der Mensch muss sich in seinem konkreten Leben immer wieder 

entscheiden. Er sieht dabei, wie vorläufig und ungenügend alles Beste-

hende ist. Er weiß aber auch, dass sein Weg nicht die Flucht sein kann, 

nicht die Verneinung, sondern kritische Auseinandersetzung und ver-

antwortliche Mitarbeit.  

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  (EF) -  

   JM Rudolf Tomaschko, mit Theresia und  

   Erna Strasser 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   gest. JM Peter u. Maria Mahl 

 

Firmung 2020  
 

Unser neuer Firmjahrgang 2021 hat bereits mit den Elterngesprä-
chen begonnen und unser Firmjahrgang 2020 hat die Firmung 
noch nicht erhalten - das ist der momentane Stand der Firmlinge in 
der Pfarrei St. Jakob.  
Wenn ich eines im letzten halben Jahr gelernt habe, dann ist es, 

Geduld zu haben. Geduld, Kreativität und Offenheit für alles was 
kommt.  
 

Warum Geduld? Die Firmlinge warten nun schon lange auf ihre Fir-
mung. Geplant war diese ursprünglich im Mai. Nun findet sie am 

21. November statt. Warum Kreativität? Eigentlich standen im März 
für die letzten Vorbereitungen die Wüstentage an, den denen die 
Firmbewerber nochmals an einem Wochenende mit sich, uns und 
Gott ins Gespräch kommen und ihrem Weg nachfühlen können. 
Stattdessen kam der Lockdown und die Wüstentage mussten aus-
fallen. Hinzu kommt, dass eigentlich ein Weihbischof zur Firmung 
der Jugendlichen gekommen wäre und so gezeigt hätte, wie wich-
tig dieser Schritt im Leben ist und dass dieser Schritt nicht nur be-
deutet zu einer bestimmten Kirchengemeinde zu gehören, sondern 
zu einer riesigen Glaubensgemeinschaft.  
 

Doch dieses Jahr ist vieles anders und so darf diesen wichtigen 
Schritt dieses Jahr unser Pfarrer Pater Steffen Brühl vollziehen. Damit 
die Firmlinge in der Zeit des Wartens spüren konnten, dass sie nicht 
alleine sind und auch als Zeichen, dass unser Bischof Bertram Meier 
an sie denkt, hat das Bistum eine Challenge ins Leben gerufen an 
der wir teilgenommen haben. Unser Bischof hat in einem Video 
den Heiligen Geist in Form einer Taube an die Firmlinge weiterge-
geben. Die Jugendlichen bastelten darauf selbst eine Taube und 
gaben diese auch in einem Video weiter. So wurde der Heilige 
Geist, durch unseren Bischof, immer weitergegeben und ein langes 
Video entstand. Und nun ist es endlich so weit. Die letzten Schritte 
vor der Firmung stehen an und wir freuen uns, die Firmlinge auf ih-
rem Weg begleiten zu dürfen und ein letzten Mal in unseren Grup-
pen über ihren Glauben zu sprechen.  
 

Und zuletzt warum Offenheit? Sind wir mal ehrlich. Ob die Firmung 
nun genau so stattfinden wird, wie wir das geplant haben, wissen 
wir nicht. Wir leben nun mal gerade in einer Pandemie und Corona 
bestimmt den Takt, ob wir das wollen oder nicht. Das heißt aber 
noch lange nicht, dass das keine schöne Firmung wird. Wie sich die 
Feier gestaltet und in was für einer Atmosphäre haben wir selbst in 
der Hand. Und ich bin mir sicher, dass dieser Moment zu den un-
vergesslichen Momenten der Jugendlichen zählen wird.  
 

Sina Pitschen, Pastoralassistentin 
 
 
 

 

MONTAG, 19.10.20 
Hl. Johannes de Brébeuf u. hl. Isaak Jogues, Hl. Paul v. Kreuz 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Familien Kohlert u. Budig 

DIENSTAG, 20.10.20 
Hl. Wendelin, Einsiedler im Saarland 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz für alle Verstorbenen 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Requiem für alle Verstorbenen 

MITTWOCH, 21.10.20 
Hl. Ursula u. Gefährtinnen, Märtyrinnen in Köln 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  Wiffertsh.   Hl. Messe (EF) -  

   Maria Kerner u. Angehörige 

DONNERSTAG, 22.10.20 
Donnerstag der 29. Woche im Jahreskreis 

15:30 Uhr  K.-So.-Stift   Hl. Messe (EF) 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  (EF) mit Bibelteilen 

FREITAG, 23.10.20 
Hl. Johannes v.  Capestrano, Ordenspriester, Wanderprediger 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Robert Pregler und Kaut 

15:00 Uhr  Divano   Trauercafé 15.00 Uhr 

SAMSTAG, 24.10.20 
Hl. Antonius Maria Claret, Bischof, Ordensgründer 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

SONNTAG, 25.10.20 
30. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe (EF) -  

   Gertrud u. Ernst Brenner, Klaus und  

   Markus Ritter 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  (EF) -  

   Verstorbene Jakobsbrüder: Walter Demel,  

   Hugo Faber, Georg Bechteler, Adolf Siedl,  

   Winfried Weighardt, Walter Berger, Paul  

   Herdey, Manfred Müller, Horst Eckert,  

   Siegfried Schiendele, Wolfgang Meidert, 

    Heinz Helnerus 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Elisabeth u. Johann Regauer 

EF—Eucharistiefeier m. Kommunion | WG—Wortgottesdienst ohne Kommunion 

„Eigenheim“  
Ein „Heim“, das Menschen zu „eigen“ ist, das bedeutet doch 

dieses Wort. Die Englische Sprache sagt: “My home is my cas-

tle!” Die Deutschen sagen: „Mir genügt ein Eigenheim!“ Das 

spricht für die Deutschen! 

Wer von Ihnen ein Haus gebaut hat, der kann vieles berich-

ten. Die Freude beim Planen, die Vorfreude auf das neue Zu-

hause. Den Ärger beim Bauen, den Ärger mit Handwerkern,  

oder auch die tolle Zusammenarbeit mit Handwerkern,  

die ihre Erfahrung einbringen und einem auf neue Ideen 

bringen, wenn man sich diese leisten kann.  

Und dann der Einzug, das Leben im neuen Zuhause, der 

Stolz auf das eigene Haus, das „Eigenheim“! 

Ein wunderschönes Wort! 

Denn das gilt auch für unsere Kirche. Unsere Kirche wurde 

von 1871 bis 1873 von Menschen aus Friedberg gebaut.  

Unsere Kirche gibt Friedberg das Gepräge. Den Turm sieht 

man von Ferne, unsere Kirche ist in der Mitte der Stadt! 

Ich sage es salopp: Gott hat in Friedberg ein Eigenheim.  

Von den Menschen vor 150 Jahren aus Liebe zu ihm gebaut.  

Sicher wurde „Gottes Eigenheim“ mit viel Ärger und hohen 

Kosten gebaut. 

Die Friedberger aber wollten, dass Gott mitten unter ihnen 

zuhause ist, heimisch ist, ihnen zu eigen wird.  

Ja, dieses Haus haben wir geerbt.  

 

P. Sagar Mennekanti SAC 

                   Kaplan 


